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Deutschlaud.
^ Metz, 26. Okt. Das schon seit längerer Zeit in den

Champs- Elysees zu Paris ausgestellte Denkmal , welches
,M Andenken an die in den Schlachten vom 16. und 18.
zpgust 1870 gefallenen franz. Soldatm bestimmt ist, wurde
dieser Tage nach seinem Bestimmmungsort, dem dicht an der
fischen Grenze gelegenen Mars - la -Tour abgeschickt , wo
»er dazu gehörige Sockel schon seit längerer Zeit fertig ge-E ist . Die Höhe des Denkmals , das von dem Bildhauer
tzo-mo angefertigt wurde , beträgt 4 M., die Breite 1 ^
Mer . Die Einweihung, des Monumentes wird am 2. No.
wnbcr stattfinden . Dem Beschluß des zu Mars -la-Tour
-usammengetrrtmen Kvmitv's zufolge sollen die Feierlichkeiten ,
»ie ohne Zweifel auch aus Deutsch-Lothringen zahlreiche Neu-
,irrige anziehen werden , rein kirchliche sein. — Das Wein¬
geschäft nimmt allmälig in der Umgegend unserer Stadt
»neu lebhafteren Verlauf. Die Preise haben überall etwa-
^gezogen. Man zahlt bereits für bessere Sorten bis zu
25 Frs . per Hektoliter .

Die Enthüllung des Stetn -De « k« alS 1« Berlin .
(Schluß .)

Dar Mitglied deS Festkomitt'S Abg. vr . Gneist tritt auf die
zur Rechten des Denkmals befindliche Rcdnerbühne und nimmt das
Kort zu folgender Festrede :

, .In wohlgelungenem Ebenbild blickt ernst das Auge deS deutschen
MIMMMKS ALs'bte Umgebungen , in welchen sein Fuß einst

'
ge»

^ «sichelt hat. Welcher Gegensatz zwischen heute und jenem Oktober^ M , in welchem der Freiherr vom Stein zur Leitung dieses Staate -
zmSckberasen wurde.

Dawalr , als der Staat Friedrich'- deS Großen frühzeitig gealtert ,
emottet, verstümmelt, zu Füßen eines stolzen Eroberers lag . — da-
mS erschien mit ihm der rettende Gedanke: den Staat wieder aufzu-
nchM- dmch- die- entfrffelte Kraft des BstteS . In muth » und rach»
loser Zeit sprach er : „Um ein Volk zu erheben, muß man dem unter¬
drückten Lheile deffelben Freiheit , Selbständigkeit und Eigenthum geben
Md ihm den Schutz der Gesetze angedeihen lassen." So lasset uns
den ndunterthänigen Arbeiter befreien ; denn nur die freie Arbeit er-
Mt ein Volk nachhaltig. . Lasset den Bauern wieder Herr sein aus
seinem Eigen ; denn nur der frei« Mann weiß seinen Herd zu ver»
thnÄgen . Befreiet den Bürger von Monopol und Vormundschaft ;
den» mr die freie Arbeit in Werkstatt und Gemeinde hat die Größe
unsere» MrgerthumS begründet. Lastet den grundbesitzenden Adel
wieder visskn, . daß nur di- Erfüllung der Pflichten deS Grundherrn ,mir der Shreudieust in Gemeinde und Staat ihn erhält , nicht Steuer »

stechest und eitles Vorrecht. So meinte der alte Reichsfreiherr , so
doch» « ich der Preußische Staatsminister .

Hat dar Beamtenthvm den. alten Ständen die Arbeit des Staates
chzemmwtn , ist es selbst zum wichtigsten Stande geworden : nun so
iesreit auch diesen Stand vom Monopol , „ daß er nicht mehr pedan»
tisch, buchgelehrt , eigenthumsloS , nur auf seine Gehälter und Akten
schnd, allein herrschenwolle, sondern daß er selbstdenkend , schöpferisch ,« antwortlich , wieder gemeinsam mit einem srlbstthätigen Volke leben,« ckm und verwalten kerne" .
«ein Staatsmann hat so rückhaltSlos wie er ans ein freies , einiges

dmisches Volk vertraut , weil sein reiner Sinn keine andere
'

als die
Me Freiheit kannte , in der Sitte deS Hauses , in der Zucht des
sttaotes, in der Furcht Gottes . Und darum sprach er weiter : DeS
wnarchischen Staates höchster Beruf sei „die Bildung und Erhebung
^ Nation, durch welche jede Geisteskraft von innen heraus entwickelt,ißt» edle Lebensprinzip angeregt werde" . Innerhalb dieser Erziehungh»Hr -> unverbrüchlich den Lehren der Religion ihre alte Stelle ; den »bk sittliche „ Charakter ist nur auf warme, innere Religion zu grün »

Den Charakter des so erzogenen Mannes lasset sich bethärigen« «wer Wehrverfafsung mit gleicher Pflicht und gleichem Recht, welchebi deutsche Heer zur Schule der Zucht, der Ehre , der Vaterlandsliebe«heben wird. Diese Pflichterfüllung aber wäge sich ausdehnen auf»e Werke des Friedens . . Bildet , hebt , vereint , verbindet." die ver»
Sliinde mit dem verjüngten Staate in dauernder S .-lbstthätig»« t, in Gewöhnung an die persönliche Erfüllung der Bürgerpflicht .nnS die ganze Maste der in der Nation vorhandenen Kräfte« > die Besorgung der östentlichen Angelegenheiten lenken und ver»'« »et , daß damit Vaterlandsliebe und Gemeingeist wieder einkehreuan Stelle der Genußliebe und deS Müßiggangs , an Stelle derW uach , Erwerb und Genuß . " Auf diese Grundlegung kommt «S^ auf die Formen , sondern aus die LebenSbebingungen derS«h«!. „Wichtiger als dar Wählen ist das tägliche Selbstthun der

^
M-gkschäfte ." Daraus wird die „neue Konstitution " Deutschlands

Träger dieser Gedanken aber war vor Allem ein Mann der
M und dieser Thun stand, wie dort sein Ebenbild, auf den Säulen" » Charakters : „Vaterlandsliebe , Energie. Wahrheit , Frömmigkeit . "

Gottesfurcht und darum ohne Menschenfurchk, immer das Ganz «"gt „nd deßhalb me schwankend , geht er unmittelbar auf sein
A

»' t vorsichtigere Wahl der Mittel , die geschicktere Ausführung
- r . » Anderen überlassend. Voll edlen Zorn - gegen Kteinmuth

Scheinwesen . schneidig , herrisch und schroff , wo es
'

Vwar
' " s6nen Kampf gegen Vvrurtheil und Gewohnheit." Nr» Fügung der Vorsehung , daß „der Deutschen Edelstein«

. " feste, , Fassung auch die rauhe Seite bewahrt halte , welcheKejvrmator gehört.

^
seinem Charakter, a» f der unbezwingbaren Treue seiner lieber »

beruht der durchgreifende Erfolg seiner Schöpfungen , welche
Spanne Zeit die Nation mit einem elektrischen Strom

Sch
' "ö

. erfüllten , der von Preußen aus sich der bewundernden
«t , »n ^ Stunde der Befreiung gekommen, wurde
8» deutsche Maun , der Rufer im Streit , der Dränger

Beel
*

>!-
" der Fürsten , der mit dem feurigen Schwung

^ bze» Nk '
' ' Vvlksgrister in dichten Heersäulen von denbirrens bis zur Seine trieb zum Kampf gegen den Unter »
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drücker der Nationen . Er sollte den Triumph seiner Sache erleben,— Werth , um dafür gelebt zu haben. Er hat auch noch die fol¬gende Epoche des Zweifels durchlebt, in welcher die neugeschichtetenElemente des deutschen Volks in stiller Wandlung sich iu - und neben¬einander gestalteten, in mannigfaltigen Verschiebungen und Reibungen
ihre neue Verfassung suchten und nicht zu finden wußten . Er ist vonuns geschieden , als die Wogen dieser Kampfes höher zu gehen be¬
gannen . Aber nur verdeckt , nicht erschüttert , stand dar Fundamentseines Werkes : die Charakterbildung deS Volkes durch den Staat . Die
dauerndrn Gedanken , durch welche er Staat und Volk befestigt und
verbunden hatte, trugen die gewaltige Triebkraft in sich , um sich durch -
zuarbeiten und aus Irreu und Wirren heraus das große , herrliche»
heißersehnte Ziel der Einheit und Größe Deutschlands in Anlehnungan diesen Kern sicher zu erreichen. An Prenßen , an dem sein Herz
gehangen, hat sich die Lebenshoffnung der Nation endlich erfüllt .Was sein leiblicher Auge nicht mehr erblickt , da- ist uns zu sehen
beschieden, und damit ist die Aufgabe dieser TageS gegeben. ES ist daS
nicht dir Erzählung seines Lebens ; denn st« ist ein Stück deutscher
Geschichtsschreibung schon geworden. Nicht ein Denkmal der Erin »
nening ; denn unvergänglicher als Erz trägt das verjüngte Deutsch¬land den Stempel seines Geistes. Nicht rin Denkmal des Ruhms ;denn der Gedanke deS „Ruhms " ist seiner großen Seele eben sofremd, wie seinen Denkschriften. Wie sein ruhmgekrönter Kaiser und
König mit seinen KriegSmarschällen und seinem Staatsmann , so durfteder Staatsmann Friedrich Wilhelm'» HI . sagen : Wir haben Ruhmund Macht nicht gesucht , sondern wir haben sie gesunden in treuer
Vertheidigung der höchsten Güter , in Erfüllung der gerechtesten For¬derungen der Nation . Preis und Ehre sei Gatt allein ! Nicht ein
Ruhmesdenkmal errichten wir in stolzer Ueberhebung , sondern ein
schlichtes Denkmal deS Dankes , welche jene Inschrift , in seinem Sinne ,in schlichtestem Worte auSspricht.

Dieser Dank erfolgt spät. Seit Jahren ist der geniale Schöpfer deS
Kunstwerks geschieden. Seit Jahren hat das Denkmal einen Platz
gesucht in dieser Stadt , welche,He dies Volk, zuerst daran gedacht hat,die Arbeit des Staate » zu thun , und dann erst sich zu schmücken zurFeier deS vollbrachten Werkes. Der groß« Tobte wird un » darum
nicht zürnen ; er selbst hat nur an die lckouumentn Verwams « ge¬dacht, nicht an die seinigen.

Wir aber dürfen es frohen Herzens als eine Fügung der Vor¬
sehung ehren, wenn heute nach schweren Tagen in festlichem Glanzedem Freiherr « vom Stein sein König als Deutscher Kaiser durch den
erlauchten Erben des Deutschen Reiches Gruß und Weihe spricht, undwenn das geeinigte deutsche Volk mit frohem Dank und Festgesang in
ehernen Schriftzügen auch das ernste Gelübde verzeichnet, daß die
Tugend der Söhne erhalten wolle, was die Tugend der Väter errun¬
gen, durch Arbeit, Gehorsam und Treue „mit Gott für König und
Vaterland ".

Möge das die Bedeutung deS Stein -DenkmalS sein für diese Stadtund für die kommenden Geschlechter .
Der Oberbürgermeister Hobrecht von Berlin nimmt daS Denkmalim Namen der Stadt entgegen und bringt dem Andenken Stein 'S ein

feuriges , von brausendem Zuruf ausgenvmmeneS Lebehoch. ZumSchluß der Feier tritt der Reichstags -Präsident v. Forckenbeck hervorund bringt ein Hoch auf daS Deutsche Reich, woran sich der allge¬meine Gesang des Liedes schließt : „Stimmt an mit Hellem hohen Klang ".Nach 1 Uhr war die Feier beendet . Die höchsten Herrschaften ver¬
ließen den Festplatz und die Masten strömten herzu, um das impo¬sant« Standbild anzuschauen.

Auf einem 14 Fuß hohen Postament , welches von vier Eckfigurenumgebe« ist, erhebt sich die Figur Stein 'S. Die Eckfiguren des Denk¬mals haben Lebensgröße. Stein ist dargestellt im Ueberrock mit un¬bedecktem Haupte . Er hält beschützend seine Rechte über das am Po¬stamente dargestellte segensreiche Wirken. Hinter ihm aus der linkenSeite steht eine Säule , auf welcher ein Mantel ruht . Auf der vorde¬ren Seite deS Denkmals , und zwar im oberen Relief, enthüllt „ die
Hoffnung der bedrängten Borussia eine ruhmvolle Zukunft ". Der
Fries führt „ die Umgestaltung der Gesetzgebung " folgendermaßen vor :Der König übergibt Stein daS Gesetz am 24 . November 1808 überdie neue Verwaltungsordnung . Neben Stein der Minister Schrötter ,Scharnhorst und Gneisena« mit den Gesetzen vom 3 . August 1808 .Rechts vom König die Königin Luise , die Prinzen Heinrich und Wil¬helm. An der Rundung des EckPostamentS links vom Beschauer
Siadtobrigkeiten und Bürger mit der Städteordnung vom 19. Novem¬ber 1808 ; an dem Postamente rechts Landleute mit dem Gesetz vom9 . Oftober 1807 über die Aufhebung der ErbunterthLnigkeit . Aufdem oberen Relief, der Seite rechts vom Beschauer , ist „ die Opfer¬willigkeit des preußischen Volkes" dargcstellt. Der Fries führt unsvor die Errichtung der Landwehr in Königsberg. In der Mitte stehenStein , Dohna und Klaufewitz. Ein Vater stellt seine Söhne zurLandwehr. An der Rundung recht- : Kaiser Alexander besucht Steinin Breslau . Hinter Stein steht die Familie deffelben . Das obere

Relief der Hinteren Seile zeigt „die Erhebung ". Borussia führt ihr «Kinder in den Kampf. Aus dem Fries erblickt man den Einzug der
verbündeten Heere in dar eroberte Leipzig . Alexander, Friedrich Wil¬
helm und Franz übergeben Stein die Verwaltung deS befreiten
Deutschlands und der eroberten Länder. Hinter Stein stehenBlücher,Arndt , Eichhorn und Rühle . An der Rundung rechts : Stein und
Gneisenau in Leipzig geben sich das Versprechen, zu Napolcon 's Unter¬
gang den Feind bis Paris zu verfolgen. Auf der Seite vom Be¬
schauer links im oberen Relief kommt „ der Sieg " zur Darstellung .Die vereinigtet! siegreichen Mächie England , Deutschland und Rußland
sind mit Siegeskränzen geschmückt. Der Fries zeigt , wie Stein zuMünster am 26 . Oktober 1826 den ersten westphälischen Landtag eröff¬net . Neben Stein steht der Oberprästdeut v. Vincke . Die vier Eck¬
figuren bezeichnen die vorzüglichstenEigenschaften des großen Mannes :die Vaterlandsliebe , die Energie , die Wahrheit und die Frömmigkeit .Die Inschrift des Denkmals lautet : „ Dem Minister Frciherrn v . Steindas dankbare Vaterland ."

So ist denn das Denkmal des deutschen Mannes enwüllt und ge¬weiht von dem Sohne und Thronfolger des ersten Deutschen Kaisers

aus dem Hohenzollernhause, unmittelbar nach dessen Rückkehr vonseinem Triumphzuge nach Italien . Möge das Bild deS großen Staats¬manns für alle Zeiten ein leuchtender Beispiel sein der Vaterlands¬liebe und der Hingebung für Freiheit und Größe der deutschen Volkesallen kommenden Geschlechtern .^
Badische Chronik .

Vom Bodenfee , 26. Oft . Die letzte MonatSwoche hatsich bei uns mit einer prachtvollen
'
Herbstwitterung inaugurirt , so daßdie Weinlese unter den denkbar günstigsten Verhältnissen beendigtwerden kann . Gestern hat man mit der Lese in dem vormals Langen-stein '

sche» — nunmehr Gräfl . DouglaS '
schen — Weinberge am süd -

lichen Abhang der Nellenburg begonnen , und wir hören , daß in denmarkgräflichen Rebbefitznngen zu MeerSburg , Maurach und KirchbergdaS Herbstgeschäft noch io vollem Gange ist. In -er Umgebung vonSingen und Hilzingen ist die Nachfrage nach neuen Weinensehr lebhaft , und wurden die am Fuße deS Hohentwiel erzeugtenRathweine , welche sich vortrefflich aus'S Lager eignen , mit 22 fi.bis 28 fl. per Ohm bezahlt. In Oehningen , Horn undKettenhorn wurden Käufe zu 18 fl. bis 21 fl. abgeschlossen . Ver-hältnißmäßig hohe Preise erhelle man iw Amtsbezirk Ueberlingen»und wir erfahren , daß beispielsweise in Sipplingen heurigeLischweine zu 32 fl . bis 28 fl. und Edelweine zu 32 fi. bis40 fl. per Ohm »erkauft worden sind. Zahlreiche Käufe wurden auchin der Gemeinde Güttingen (A. Konstanz) in weißem und ratheMGewächs abgeschlossen .

Allgemeine deutsche Prnfionsaustalt für Lrhrrrinen und
Erzirhrrineu .

Das Statut der unter dem Pratektorate Ihrer Kaiserl. und KSnigl.Hoheit der Frau Kronprinzessin von Deutschlandund Preußen begründetenallgemeinen deutschen Penfionsaiistalt für Lehrerinen und Erzieherinen ,welche in Berlin ihren Sitz hat, ist durch allerhöchsten Erlaß vom 15.Oktober d. I . landesherrlich bestätigt worden und «S hat demzufolgemit diesem Tage nach § 26 der Statuts die Wirksamkeitder Anstaltbegonnen.
DaS unter dem Vorsitze der Fran Staatsminister Falk Hierselbstsungirende Kuratorium der Anstalt bringt die Eröffnung derselbenhiermit zur Kenntniß der Becheiligten mit dem Bemerken, daß nachtz 2 deS Statut - in die Anstalt ausgenommen werden können :u. alle von einer deutschen Behörde geprüften Lehrerinen, welcheihren Beruf an einer öffentlichen, an einer Privatschule oder inFamilien auSÜben oder auch Unterrichtsanstakten leiten, ohneRücksicht aus den Ort ihrer Mrksamkeit;d . alle staatlich zugelaffenen Lehrerinen, welche in Deutschland ihrenBeruf an einer öffentlichen , an einer Pcivatschule oder ln Fami¬lien auSÜben oder auch UnterrichtSanstalten letten;e . sonstige Lehrerinen, welche nach erlangter ausreichender wissen'

schaftücher oder technischer Ausbildung die Lehrthätigkeit zu ihremLebensberuse machen,
und zwar zu a , d und e ohne Unterschied des religiösen Bekennt¬nisses und ohne Unterschied , ob sie verheirathet sind oder nicht , — unddaß nach K 3 deS Statuts im ersten Jahre deS Bestehens der Anstaltder Beitritt jeder Lehrerin der vorbezeichneten Kategorien offensteht,die das 55 . Lebensjahr noch nicht zmückgelegt hat, nach Ablauf deöersten Jahres deS Bestandes der Anstalt nur noch solchen Lehrerinengestattet ist, welche daS 60. Lebensjahr noch nicht überschritten haben.Die fortlaufenden Beiträge der AnstaltSmitglieder hängen von demBeitrittSalter ab und steigen mit letzterem. ES empfiehlt sichdeßhalb die möglichst baldige Anmeldung zum Bei »tritt . Die bezüglichen Anträge , in welchen der Wohnort (bez . mitStraße und Nummer und nächster Poststation) genau anzugebcn ist,find portofrei an daS Unterzeichnete Kuratorium zuHänden des mit der Annahme beauftragten Mi n i st er i al d ir e k .torS Greifs Hierselbst unter den Linden4zu richten.Denjenigen , welche die Ausnahme beantragen , werden Druckexem¬plare der Statuten und gedruckte Formulare für die Angaben in Be¬treff der zu versichernden Pensionen unter Kreuzband portofrei zuge¬sandt werden — in der Erwartung , daß sie behufs Ergänzuz ihrerAnmeldung zum Beitritt baldigst ohne weitere Aufforde¬rung die im Z 4 des Statuts bezeichnen » Schriftstücke und daS denz§ 5 und 6 a. a. L>. entsprechend au-gefüllte und unterfchriftlich voll¬zogene Formular an die bezeichnet « Adresse portofreientsenden werden.
Die Anstalt hat die statutenmäßige wesentliche Bestimmung, aus demzu bildenden Hilfsfonds den bedürftigen Anstaltsmitgliedern theilS ,un « zwar den im ersten Jahre beitreteuden älteren Mitgliedern fort¬gesetzte Beihilfen zur Zahlung der PenstonSbeiträge, theilS einma¬lige Beihilfen in außerordentlichen Nolhsällen zu gewähren. DieseBestimmung kann der Hilfsfonds aber nur erfüllen , wenn ihm durchdie thatkrästige Mitwirkung aller Freunde der Anstalt reichliche undanhaltende Einnahmen zufließen. Das Kuratorium richtet deßhalban alle Diejenigen , welche Herz und Sinn für die um die Bildungder deutschen Jugend verfemen Mitglieder unserer Anstalt haben , dievertrauensvolle Bitte , zu dem Hilfsfonds durch Schenkungen und lau¬fende Zuwendungen gütigfl bald und fortdauernd beizosteuern und dieBeiträge an - die obengenannte Adresse einzusendcn. Diein den einzelnen Provinzen bez. Staaten zu bildenden Verwaltungs -ausschüffe werden auch für diesen Zweck ihre vermittelnde Wirksamkeitentfalten . AuS gleichem Grunde kommt es daraus an , die Berwal -tungskosten der Anstalt möglichst zu mindern . Wie die bei der Ver -waltung Becheiligten hierfür aus jeden Entgelt verzichten , so wendetsich das Kuratorium an alle Redaktionen deutscher Zeitungen undZeitschriften mit der angelegentlichsten Bitte , diese und die späterenim Interesse der Anstalt erforderlichen Bekanntmachungen gefälligsteinmal unentgeltlich an hervortreteuder Stelle aufzunehmen.Berlin , den 22 . Oktober 1875.

Das Kuratorium
der Allgemeinen Deutschen Penstonranstaltfür Lehrerinen »nd Erziehrrinen.



Handel und Verkehr .

Keurstcr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
l!l. Seite .

HandelSbertchtr.
Berlin , 27 . Okt. Getreidemarkt. (Schlußbrricht.) Weizen Per

Oftbr .-Novbr . 195 .—, per April -Mai 21V .—. Roggen ve^ Okt.-Nov.
147.50 , per April -Mai 156 .— . Rüböl per Oktbr .-Novbr . 63.50,
per April -Mai 66 .20 . Spiritus Io« , 46 .— , per Okt. 47 .— , per
April -Mai 50 .50 . Hafer per Okt. 174 .—, per April -Mai 172.- .

BreSlau , 26. Okt. Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 »/^ pr . Oktober 45 .00 , Pr . November -Dezember 45 .00 ,
pr . April -Mai 48 .80 . Weizen pr. Oktober-November 193.00 . Roggen
pr . Oktober-November 153L0 , pr. November -Dezember 153.50 , pr.
April -Mai 157 .50 . Rüböl pr . Oktober-November 63 .00 , pr . No -'

vember- Dezember 62 .50, per April -Mai 65 .00 . Zink fest. Wetter :

Regen .
Stettin . 26 . Okt. Getreidemarkt . Weizen pr . Oktober- j

November 201 .50 , pr. November - Dezember 201 .50 , pr . April -Mai
212 .00 . Roggen pr . Oktober-November 141 .00, pr . November-Dezbr .
141 .50, per April -Mai 151.00 . Rüböl 100 Kilogr. pr . Oktober 59 .00,
pr . April -Mai 64L0 . Spiritus loco 46 .00 . Pr . Oktober 46 .30 , pr .
November-Dezember 46 .70 , pr . April -Mai 50.09 . Rübsen pr . Herbst
294 .00.

Köln , 27 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen matt , loco , hiesiger
LOLO , Io« , fremder 21 .50 , per Novbr . 19.95 , per März 21 .60.
Roggen matt , loeo hiesiger 16.— , Per Novbr . 14 .— , Per März
15.50 , Hafer — , loco 17.50 , per Novbr . 16.90. Rubol fest , ,
Io« , 33.—, Per Oklbr . 32 .60 , per Mai 34 .90 . Wetter : Kalt.

Hamburg , 27. Okt. Schlußbericht. Weizen ruhig , per Oktbr.-

Novbr . 200 G. , Per Novvr .-Dezbr . 199 G . , per Apnl -Mai 214 G.

Roqgen ruhig , per Oktbr .-Novbr . 147 « . , per Novbr -Dezbr . '

147 G . , Per April -Mai 156 G. Wetter : Schön .

Mainz , 27. Okt. Weizen — , Per Novbr . 21.15 , per März
22L0 . Roggen — , per Novbr . 15.35, per März 16.40. Hafer
- , per Novbr . 17.35 , per März 17.70 . Rüböl —, per Oktbr.
33 .50 , per Mai 34 .80 .

Stockach , 26 . Okt. sFruchtmarkt -Preise .s Kernen, höchste ;
23 M . 20 Pf ., mittlerer 21 M . 76 Pf . , niedrigster 21 M — Pf . i

Weizen , höchster 23 M — Pf ., mittlerer 21 M . 76 Pf ., niedrigster
21 M . — Pf . Roggen , höchster — M . — Pf -, mittlerer — M . — Pf .,
niedrigster — M . — Pf . Gerste h öchster 16 M . 50 Ps^ mittlerer 16 M ,
5VPft niedrigster 18 M . 50Pf . Haber , höchster 15 M . 50 Pf ., mittle-
rer 15 M . 45 Pf , niedrigster 15 M 40 Pf . Oelsamen , höchster — M .
— Pf . , mittlerer — M . — Pf . , niedrigster — M . — Pf . per Ztnr .
oder 50 Kilo .

Pesth , 27 . Okt. Weizen per Termine stau 4L0 bis 4L '
. Weizen

looo gut behauptet, alles Uebrige fest.
Weizen looo 81pfünd . 4 .30 bis 4 .40 , 86pfünd . 5-15 bis 5L0 .

Roggen 3.15 bis 3 .25. Gerste 2 .70 bis 3 .30 . Hafer 2.20 bis 2L5 .
Mais 2 .60 bis 2.65, do. Banater 2 .50 bis 2.55 . KohlrepS —.— bis
—-—. Hirse 2.00 bis 2.10. Rüböl —. Spiritus —. Schön. K.k. t:

61 . Paris , 26 . Okt. Die Börse geht in erwartungsvoller Ruhe
der Liquidation entgegen. Das Geschäft war heute , wie gestern , frei
von den fieberhaften Aufregungen der letzten Wochen , die Anschauun¬
gen im Allgemeinen schienen etwas günstiger, aber ein nachdrücklicherer
Anlauf , den die Haussiers bei Beginn der Börse unternahmen , wurde
von ihren Gegnern doch ohne Mühe zurückgewiesen. Die beiden Ren¬
ten schloffen unverändert 104 .80 und 65 .35 , nachdem die 5prozentige
schon bis ganz in die Nähe von 105 Fr . vorgerückt war . Türken
25 .70 nach 25 . 90 , Egypter 305 , Banqux ottomane 470 , Aller , wie
man sieht,, wohl fest, jedoch ohne erhebliche Reprise . Italiener schwäch¬
lich 73.05 , die Monarchenbegegnuug hat in ihren Resultaten für dis
Börse nicht eben den Erwarlungen der Spekulation entsprochen. Spa¬
nische Exterieure 17' /, § , Peruvianer allein sehr bewegt, 56 " /,x nach
57 ' /«. Oesterr . Staatsbahn bester 615, Lombarden S18. Die Philip -
part 'schen Bahnen machen seit einigen Tagen wieder von sich reden
und mit ihnen steigt Mobilier auf 182 und Franco -Hollandaise auf
310 , Banque de Paris unverändert 1118 , spanischer Mobilier 690,
österr. Bodenkredil 525 .

sPar iS , 27. Okt. Rüböl per Oktober 90 .70 , per Dezbr . 90.20,
per Jan .-April 88 .50 , per Mai -August 85 -50 . Spiritus per Oktbr .
44 .—, per Jan .-April 44 .70 . Zucker, weiß er, diSp . Nr . 3 per Oktbr .
59.20 , per Jannar -April 61.60 Mehl , 8 Mrk .. per Oktbr. 59 .70,
per Novbr .-Dezbr . 59 .70 , Per Novbr .-Febr . 60 .20 , per Jan .-April
61 .29 . Weizen per Oktbr . 27 .— , per Novbr .-Dezbr . 27 .— . per
Novbr .-Febr . 27 .20, per Jau .- April 27 .70 . Roggen per Oktbr .
17.50, ver Novbr .-Dezbr . 17.70, per Novbr .- Febr . 18.— , per Jan .-
April 18.— . Wetter : Schön.

Amsterdam , 27. Okt. Weizen Io« ) geschäftSloS , per November

275 .—, per März 295 . Roggen !vov unver ., per O ' tbr
März 195 .— . Rüböl loeo 36 , per Herb« 35 ' /, . p«
Raps loco —, per Herbst 385 , per April 408.

^ R

Antwerpen , 26. Okt . Raffiv . Petroleum still , blank ^
frs . 28 bez . , 28' /« Br ., per Oktbr . 27-/« bez . , 28 Br . , Novbr ^ -
bez., 28 ' /, Br . , Dezbr . 28' /. bez., 29 Br . , per Januar W g« D »
Br . — Amenkan . Schmalz unverändert , Marke Wilcox dirp
— Awerikan . Speck , long diSPon. frS. — , Hort dirvon - ,
Köln 123.70 . - * ' Brr,

London , 26 . Okt. Reis ruhiger .
Rüböl , braunes engl. 34 sh .

London , 27. Okt. Schwimmende Weizeuladungen : ono,m-
n 39 Caraos .

« eioviwki:

Zucker fest. Kaffee

5, zum Verkauf angeboten
London , 27. Okt. Getreidemarkt . (Schluß .) Feiner

Weizen behauptet, fremder williger , anderes ruhig bei fester » IMr
Angekommene Getreideladungen vernachlässigt. Zufuhren -
62,280 , Gerste keine , Hafer 33,400 O . Regen.

London , 27 . Okt. (1 Uhr). LonsokS 94 -/, , 188br Amerik . IM
Liverpool , 27 . Okt. Baumwollenmarkt . Umsab in » »

Ballen , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen
Middk . Upland 6 " /, «. Middl. Orleans 7-/,«.

' ^

New - Aork , 26 . Okt . Goldagio 11b-/„ London 4,80. « m,
wolle middl. Upland 14- /° cS . Petroleum Standard white 14-/« cr
extra State D . 5.95. Rolher Frühjahrsweizen

"D . 1.87.
Marke Wilcox 14' /, . Speck 11 . Baumwoll -Ankünfte in säwsnm§ !
Häfen der Union 31,000 Ballen , Export nach England 7.00 »
nach dem Continent — B .

WitteruugSdrobschtuuge »
der virleori!logischen Llatio» SarlSrnhc .

' Bcro-
^ uierer.Oktbr .

! Therms- Feucb- f
» ucr ligkeüin

in 0 . i Kroc .
Wind . Himmel .

27 . Rttg«. Ulldr 747 .8 7 .0 71 E. bedeckt _
„ Nach!« » Uhr 746 .3 5 .6 s 95 NE . —

28 « rg«. 7 Uhr 746 .4 3 .6 93 " " Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsentltche Nnffordernngeu.

W .509. Nr . 12,583 . Lahr . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
1 . Juui1875 . Nr . 6986 , Rechte und An¬
sprüche der dort genannten Art an da» dort
erwähnte Grundstück innerhalb der bestimm¬
ten Frist nicht geltend gemacht worden sind ,
werden solche der Christoph Sngelsber «

ger Wtb., Katharina , geb. Jost , von Frie -

senheim, als der jetzigen Besitzerin gegen -
über sür erloschen erklärt .

Lahr , den 19 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht . ^

Eichrodt .
W .485 . Nr . 12,584 . Lahr . Räch-

dem aus die diesseitige Aufforderung »ou 27.
Juli l. I ., Nr . 9437 . Rechte und Ansprüche
der dort genannten Art an die dort erwähn¬
ten Grundstücke innerhalb der bestimmten
Frist nicht geltend gemacht worden find ,
werden solche der Gemeinde Schutterzell ol¬
der jetzigen Besitzerin gegenüber für erlo-
schen erklärt.

Lahr, den 15 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Vaotr«.
W .482 . Nr . 27,475 . Freiburg .

Die Gant
des Schuhmacher- Georg Lauf -
fer von Freiburg betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angcmeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse auSgeschloffen .

II . Die Ehefrau der BantschuldnerS,
Marie , geb. Benzin, , fei für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absondern zu l

^
sen .

Freiburg , den 19 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e f f.
«ermSgenSabsonderuilicL .

W .52S. Nr . 11,580 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Karl Schmiedmeister , Ka-
rolina , geb . Schmidt , von Urnau hat ge-
gen ihren Ehemann eine Klage aus Bermö -
genSabsonderung erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung wird Tag¬
fahrt auf
Donuerstagden 9 . Dezember d. I .,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
anberanmt : wa- zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemachtwird .

Konpanz , den 22. Oktober 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer II .
Rieder .

W .497 . Nr . 12,233 . Donaueschin -
gen . Auß Antrag der Ehefrau deS Gant -
mauueS , Bigitte , geb. Frei , von Hausen-
vorwald wird gemäß Z 1060 der b . P .O .
ausgesprochen, »aß dieselbe berechtigt sei, ihr
Vermögen von demjenigen ihre- Eheman¬
ne» abzusoudrrn und in eigene Verwaltung
za nehmen.

Donaueschingen, den 21. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Setzt -
GSßler .

Verschollesheitsversahreu.
W.526 . Nr . 12,745. Lahr . Dionys

St öller von Schönberg , welcher 18»1
nach Amerika gereist ist , hat seither keine
Nachrichten über sich gegeben , weßhalb aus
Antrag der Betheiligten (L.R .S . 115) die
Aufforderung anStölker ergeht,

binnen Jahresfrist
Nachrichten anher gelangen zu lassen , an-
sonst er für verschollen erklärt und seine
umthmaßlichen Erben in den fürsorglichen
Besitz seiner « erwögen- würden eingesetzt
werden.

Lahr, den 23 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i ch r o d i.

Preise der Woche vom 17 . bis 24 . Oktbr. 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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Tonstanz .
Ueberlingen
Billingen .
WaldShut .
Lörrach. . .
Müllheim .
Freiburg .
Ettenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
LarlSruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
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Basel . . . .
Straßburg . .
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Entmündigungen .
W .487 . Nr . 8739 . Ettenheim . Der

ledige , 55 Jahre alte Konstantin Fe ißt
von Graseahaasen wurde unterm 24 . Sep¬
tember d . I . wegen GemüthSschwächeent¬
mündigt Andreas Häfele von dort ist
für ihn als Vormund ausgestellt.

Ettenheim , den 20 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht

S ch r e m p p.
Nuß .

Erbrinwrisnngen.
W .5I4 . Nr . 16,948. Lörrach . Ja -

kob Friedrich Friedlin und Johann Ja¬
kob Friedlin von Hauingen haben um
Einweisung iu Besitz und Gewähr der Ver -
lafsenschast der verstorbenen ledigen Maria
Barbara Friedlin vou Hauingen gebeten
und wird diesem Gesuch entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Woche »
seitens anderer Erbberechtigten Einsprache
dagegen erhoben wird.

Lörrach , den 25 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
W .512. 1 . Nr . 10,302. Durlach .

Karl Wendel von Langensteinbachhat nm
Einweisung in den Besitz und die Gewähr
de- Nachlasse - der Margarethe Wendel
von da nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprachen dagegen begründet werden.

Durlach , den 22. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Erb.

Erbvorliümogeo.
W.524. Durlach Sofia , geborne

Mößner , Ehefrau des Wagners Gottlieb
Ra » und KatharinaMößner , beide von
Spielberg , und im Jahr 1365 nach Brasi¬
lien anSgewandcrt , woselbst deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , werden zu den Erb -
theiluugSoerhandlüngen ihrer am 19 Juli
l . I . verlebten Mutter Sebaüian Mößner
Wittwc , Thristina . geb . Hittler , von
Spirtberg mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorzeladea, daß , wenn
sie sich nich: melden , die Erbschaft Denen
wird zagetheilr werden, welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen znr Zeit des Erb -

anfollS nicht mehr am Leben gewesen wären.
Durlach , den 26 . Oktober 1875 .

Großh . Notar
E . Leis .

W .516 . Heidelberg . Peter Schweb -
l er , 37 Jahre alter Kaufmann von Kirch .
heim , Sohn deS gestorbenen Altrath -
schreiberS und Steuereinnehmers JnstuS
Schwebler und dessen verstorbener Ehe.
frau Gertrude , geb. Kling mann , vor 5
Jahren nach Amerika anSgewandert , ohne
seither Nachricht von fichkgegeben zu haben,
wird zur Empfangnahme der Erbschaft sei¬
ner Eltern

mit Frist von drei Monate »
mit dem Anfügen oorgelaöen, daß nach Sb-
lauf dieser Frist die elterliche Erbschaft sei¬
nem Bruder Jakob Schwebler in Kirch -
heim zugetheilr wird.

Heidelberg, dm 22 . Oktober 1875.
Schultheis , Notar .
HarröclSreütKcr-Eültrszr.

W.525 . Nr . 8778 . Bonndorf . Unter
dem Heutigen wurde und O.Z . 7 des Ge-
sellschasiSregisterS die am 13. September
d . I . erfolgte Auflösung der Handelsgesell¬
schaft „ Würth u . Benz " in Stühlingen
eingetragen .

Die Liquidation erfolgt durch die seitheri¬
gen Gesellschafter Josef Würth , Seifen¬
sieder in Stühlingen , und Fridolin Benz ,
Handelsmann von da.

Zugleich wurde unter O .Z . 37 de- Fir¬
menregister» die Firma „Josef Würth "

.mit dem NiederlafsungSort Stühlingen ein¬
getragen . Inhaber der Firma ist Joses
Würth , Seifensieder von da. Laut Ehe¬
vertrag mir Maria Josefa Albiktr vom
29 . Oktober 1864 wurden von jedem Ehe-
theil 200 fl. in die Gemeinschaft eingewor-
seo , alles andere , künftige und gegenwär-
lige Vermögen davon ausgeschlossen .

Bonndors , den 18. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
Bachmann .

W .486 . Nr . 10,93t . Breisach . Unter
O .Z . 96 hoben wir heute zum Firmen¬
register eingetragen : Firma und Nieder¬
lassung : „ Hermann Köhler iu Breifach. "

Inhaber der Firma : Hermann Köhler ,
Lederhändler in Breisach" .

Ehevertraz desselben wit Frida Dienst ,
von Breisach , 6. ä Breisach , den 21 . Sep - s
tember 1875 , wornach jeder Theil 50 M in -

. . . . .

die Gemeinschaft einwirst , alles übrige ge¬
genwärtige und künftige Vermögen der
Brautleute verliegenschasiet wird.

Breisach, den 22. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
W .513. Nr . 22,542 . Bruchsal . Un-

ter Ord .Z . 94 wurde heute zum Gesell-
schastSregrster eingetragen die Firma Ge¬
brüder Sei tz in KiSlau, Gesellschafter mit
dem Rechte selbständigerVertretung der mit
dem 1 . Oktober l. I . beginnenden Gesell-
fchaft sind :

Georg Seitz und Philipp Seitz in
KiSlau

Erster« mit Elise, geb. Bausch , verhei-
rathet . Laut Z 1 teS EhevertrazS find alle
gegenwärtige und zukünftige fahrende Habe
bis ans je 50 fl. , und alle gegenwärtigen
und zukünftigen Schulden von der Gemein-
schaft anSgeschloffe ».

Letzterer ist verehelicht mit Katharina ,
geb. Diefenbach . Nach Z 1 de» Ehever-
trag- ist aller jetzige und künftige Einbrin -
gen der Brantlente bi» ans je 100 fl. von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Bruchsal , den 23. Oktober 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn

Ang . Schneider .

Strafrechtspflege .
Bmoeisrmgsbeschlüffe.

W .523 . Nr . 11,643 . Konstanz . In
Anklagesachen gegen Ludwig Stefan von
Heiligeoberg, wegen Betrug - , wurde dnrch
BerweisungSbeschloß von heute ausge¬
sprochen :

Der Angeklagte sei unter der An¬
schuldigung , daß er im Mai d . I . in
der Absicht , sich einen rechtswidrigen
BerwögenSvortheil z» verschaffen , da»
Vermögen der Franz Erder und
der Martin End re » von Hciligen-
berg dadurch beschädigt habe , daß er
dnrchVorspiegelung der falschen That -
fache, er habe znm Ausbau seiner Hau¬
fe- öOOfi . nolhwendig, sobald das Hans
anSgebaut sei , werde er solches zur
Fenerverficherung «iuschätzen und
eine Obligation fertigen lassen , und
sie »lSdan« vou der Bürgschaft ent¬
binden , einen Jrrihum erregte und
den Franz Erder und Martin
EndreS zur Ueberuahme der Bürg -

schaft und Unterzeichnung der SHK-
und BürgschaftSurkuvbe vom S. Juu
d I . für ein von der Sparkaffe hei¬
ligenberg erhaltene» Darlehen im Ve¬
llage von 1000 Mark zu 5 ' , Proj.
verzinslich verleitete,

wegen in mehrfacher That verübten Be¬
trugs aus Grund der §Z 263 , 74 R .St .EB.
in Anklagestand zu versetzen nud diese Sache
gemäß Z 26,1 . G .B .G . und Art. 16 and 17
Ziffer 12 de» badischen EinsührungSgesetzet
znm R .St .G .B . zur Aburtheilung au die
Strafkammer der diesseitigen Gerichtshofes
zu verweisen.

Die » wird dem flüchtigen AngekliM
hiermit bekannt gemacht.

Konstanz, den 23 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

RathS - und Auklagekammer .
Prestinari .

_
Ju - tz ,

Bsrr » . Bekauntmachsvge »

B .892 . 2. Nr . 4168 . K - nstauz

Großh . Bad . Staats-
Eiselchahnen.
Bezirk Konstanz

Die Lieferung der
tionen für zwei nächst der Station
gelegene Viadukte von 6,85 M. und
Lichtweite im beiläufigen GesamwigemH *

von 10300 Kilogr. soll im Submission»?^
vergeben werden. Kostenanschläge ,
gnngen und Plane sür die Konstr»"»

^
liegen auf meinem Bureau ans ,
aber auch aus Wunsch
von 30 Pfennig Briefmarken Liefern« » '

stigen zugesender . .
Offerten für die Lieferung sind rm

angabe pro Kilogr. Gewicht loco

Singen versiegelt , portofi « " ,
sprechender Aufschrift versehen , p
bis zu dem aus ^

den 15. Novemberl . -ck-,
Vormittags ll UPk,

auf meinem Bureas »nb-rauwl
einznreichen, in welchem dreselbm 'nmq^
wart etwa erschienener sabmurer
net werden.

Konstanz, den 22 . Oktober ,
Der Großh . SejirkS-Saquias -N-

VN a t s s.
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